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ARBEITSMARKT

IM WANDEL
Kostenlose Weiterbildung durch das Qualifizierungschancengesetz 

Digitalisierung, Automatisierung und technischer Fortschritt bestimmen nicht nur 

gesellschaftliche Themen, sondern prägen den Arbeitsmarkt nachhaltig und schaf-

fen neue Anforderungen an die Kompetenzen von Arbeitnehmern. Dieser Wandel 

erfordert Anpassungsfähigkeit nicht nur von Arbeitnehmern, sondern auch von Un-

ternehmen, die ihre Strategien zur Personalentwicklung überdenken müssen – ein 

Thema, das sicher viele Unternehmen aufgrund schwacher Auftragslage lieber 

hintenanstellen.

Kontinuierliches Lernen und Kompetenz-

entwicklung des eigenen Personals ist je-

doch eine wesentliche Aufgabe, die es zu 

meistern gilt, will ein Unternehmen zu-

kün�ig wettbewerbsfähig bleiben. Unter-

stützung �nden Unternehmen im Qua-

li�zierungschancengesetz, kurz: QCG. 

Verankert im Sozialgesetzbuch III § 82, 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Mitar-

beitenden kostenlos (oder kostengüns-

tig) weiterzubilden und darüber hin-

aus einen Lohnkostenzuschuss von bis 

zu 75 Prozent für die Zeit der Weiterbil-

dungsteilnahme zu erhalten. Ziel des Qua-

li�zierungschancengesetzes ist, die An-

passungsfähigkeit von Arbeitnehmern zu 

stärken, die Innovationskra� von Unter-

nehmen zu fördern und dem Fachkrä�e-

mangel durch strategische Personalent-

wicklungsmaßnahmen entgegenzuwirken.

Kernpunkte des 
Qualifizierungs- 

chancengesetzes

Seit der Einführung im Jahr 2019 und den Er-

weiterungen im Jahr 2024 hat sich das QCG 

als ein zentraler Baustein in der deutschen 

Weiterbildungslandscha� etabliert. Es rich-

tet sich vor allem an Arbeitnehmer, deren 

Berufe durch den technologischen Wandel 

bedroht sind, sowie an Beschä�igte, die seit 

mehreren Jahren keine Weiterquali�kation 

mehr erhalten haben. Ziel ist es, eine brei-

te Basis von Kompetenzen zu scha�en, die 

den Anforderungen einer immer dynami-

scheren Arbeitswelt gerecht werden. Beson-

ders relevant sind die Unterstützungsmaß-

nahmen für Unternehmen in Branchen, die 

vom Strukturwandel stark betro�en sind.

Vorteile für Arbeitnehmer 
und Unternehmen

Unternehmen profitieren von:

→ Kostenlosen Weiterbildungsmaßnah-

men: Abhängig von der Unternehmens-

größe werden bis zu 100 Prozent der 

Weiterbildungskosten übernommen, 

wodurch �nanzielle Hürden entfallen.

→ Attraktivem Lohnkostenzuschuss: 

Zuschüsse von bis zu 75 Prozent der 

Lohnkosten reduzieren die Kostenlast 

erheblich.

→ Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit: 

Quali�zierte Mitarbeiter sind ein ent-

scheidender Faktor für Innovation und 

Wachstum.

→ Mitarbeiterbindung: Weiterbildungsan-

gebote fördern Motivation und Loyalität 

der Belegscha�.

→ Unterstützung in der Personalentwick-

lung: Finanzielle Förderung erleichtert 

die Umsetzung strategischer Weiterbil-

dungsprogramme.

→ Imagegewinn: Unternehmen, die in die 

Quali�kation ihrer Mitarbeiter investie-

ren, gelten als attraktive Arbeitgeber.

Arbeitnehmer profitieren von:

→ Zukun�ssicheren Kompetenzen: Durch 

gezielte Weiterbildungen bleiben Arbeit-

nehmer auch in einem sich wandelnden 

Arbeitsmarkt wettbewerbsfähig.

→ Erhöhten Karrierechancen: Zusätzliche 

Quali�kationen scha�en neue beru�i-

che Perspektiven und verbessern Auf-

stiegschancen.

→ Flexibilität: Modular und berufsbeglei-

tend aufgebaute Kurse erleichtern die 

Integration in den Arbeitsalltag.

→ Beru�icher Sicherheit: Arbeitnehmer, 

die sich aktiv weiterbilden, sind weni-

ger von Jobverlust durch Automatisie-

rung bedroht.

Unternehmen sollten bei der Auswahl der 

Weiterbildung vor allem auf die Flexibili-

tät und Kombinierbarkeit der Maßnahme 

achten: Flexible Weiterbildungen ermög-

lichen es den Arbeitnehmern, sich ihre 

Lernzeit frei einzuteilen und so weiterhin 

Fo
to

: co
n

tra
stw

e
rk

sta
tt - sto

ck
.a

d
o

b
e

.co
m
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Gastautorin:  Katrin Herkenrath, Bildungs-

beraterin, Deutsches Institut für Marketing

im fortlaufenden Tagesgeschä� weiterzu-

arbeiten. Modulare Maßnahmenkonzepte 

wiederum haben für Arbeitgeber den Vor-

teil, dass sich Themen und Schwerpunkte 

individuell den unternehmenseigenen Per-

sonalentwicklungszielen anpassen lassen.

So funktioniert das 
Qualifizierungs- 
chancengesetz

Die Beantragung der Fördermittel erfolgt 

über die Bundesagentur für Arbeit. Arbeit-

geber und Arbeitnehmer identi�zieren ge-

meinsam geeignete Weiterbildungsmaß-

nahmen und reichen die entsprechenden 

Anträge beim eigens dafür eingerichteten 

Arbeitgeber-Service ein. Der Fördermittel-

antrag besteht aus mehreren Formularen, 

die u. a. zur Berechnung der Förderhöhe 

sowie des Lohnkostenzuschusses dienen. 

Ist der Förderantrag genehmigt, wird der 

Bildungsgutschein bzw. ein Bewilligungs-

bescheid ausgestellt.

Voraussetzungen 
für die Förderung:

→ Zielgruppe: sozialversicherungsp�ich-

tig Beschä�igte

→ Externer Träger: Die Maßnahme darf 

nicht durch eine interne Personalabtei-

lung durchgeführt werden.

→ Weiterbildungsinhalte: Gefördert wer-

den Maßnahmen, die über P�icht-

schulungen und kurzfristige Anpas-

sungsschulungen hinausgehen. Die 

Maßnahme muss mindestens 120 Stun-

den umfassen.

→ AZAV-Zulassung: Es können nur Maß-

nahmen gefördert werden, die über ei-

ne AZAV-Zulassung verfügen.

→ Förderhöhe:

 → Bis 50 Mitarbeiter: 100 Prozent Lehr-

gangskosten, 75 Prozent Lohnzuschuss

 → 50 bis 499 Mitarbeiter: 50 Prozent 

Lehrgangskosten, 50 Prozent Lohnzu-

schuss

 → Ab 500 Mitarbeiter: 25 Prozent Lehr-

gangskosten, 25 Prozent Lohnzuschuss

Praktische Anwendungs-
beispiele

Ein kleines Unternehmen mit 45 Mitar-

beitenden möchte seine Marketingabtei-

lung im Bereich Online-Marketing stärken. 

Durch das Quali�zierungschancengesetz 

kann es für die Weiterbildung seiner Mitar-

beiter staatliche Unterstützung erhalten. Die 

Bundesagentur für Arbeit übernimmt dabei 

100 Prozent der Lehrgangskosten und bezu-

schusst die Lohnkosten während der Weiter-

bildung mit 75 Prozent. Das Unternehmen 

wählt eine zerti�zierte Weiterbildung im 

Online-Marketing, die �exibel und berufs-

begleitend absolviert werden kann. Nach 

erfolgreicher Antragstellung pro�tieren die 

Mitarbeiter von aktuellem Fachwissen, wäh-

rend das Unternehmen seine Wettbewerbsfä-

higkeit im digitalen Markt erhöht.

Das ist wichtig für 
die Antragstellung

Damit Unternehmen und Mitarbeitende die 

Vorteile des Quali�zierungschancengeset-

zes bestmöglich nutzen können, ist ein gu-

tes Verständnis des Förderprozesses wichtig. 

Eine sorgfältige Auswahl geeigneter Weiter-

bildungsangebote ist zudem entscheidend, 

um den größtmöglichen Nutzen zu erzielen. 

Auch wenn das Gesetz noch nicht allen be-

kannt ist, bietet es große Chancen zur Fach-

krä�esicherung und -entwicklung. Durch 

den weiteren Ausbau digitaler Verwaltungs-

prozesse wird die Antragstellung zudem zu-

nehmend vereinfacht.

Das Deutsche Institut für Marketing, DIM, 

stellt umfangreiche Informationsangebo-

te bereit, die Unternehmen und Beschäf-

tigte dabei unterstützen, sich über passen-

de Fördermöglichkeiten und den Ablauf der 

Antragstellung im Rahmen des Quali�zie-

rungschancengesetzes zu orientieren. Das 

DIM bietet eine Vielzahl an Lehrgängen, die 

praxisnah und zukun�sorientiert gestaltet 

sind. Mit einer modularen Struktur können 

Teilnehmer ihre Weiterbildung optimal auf 

ihre beru�ichen Anforderungen abstimmen. 

Fazit

Das Quali�zierungschancengesetz ist ein 

wertvolles Instrument, um den Heraus-

forderungen des digitalen Wandels zu be-

gegnen. Es ermöglicht Arbeitnehmern, zu-

kun�ssichere Kompetenzen zu erwerben, 

und unterstützt Unternehmen dabei, ihre 

Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Eine ziel-

gerichtete Nutzung und eine fundierte Bera-

tung sind der Schlüssel, um die Potenziale 

dieses Gesetzes voll auszuschöpfen. Letzt-

lich pro�tieren nicht nur Unternehmen und 

Arbeitnehmer, sondern auch die gesamte 

Gesellscha� von einem nachhaltig gestalte-

ten Arbeitsmarkt. W
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